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Elbe- und Elſter-Thal Zeitung.
Allgemeiner Anzeiger

für Annaburg, Prekkin,
Hohndorf, Kähnitzſch, Tebien, Swir

Tabrun, Großtreben,

vſcheint
Sonnabends.

Wezugsprei,svierteljährlich frei ins Haus 1.20 2nk. Durch
Poſt bezogen 1.25 2K.

entgegen.

wöchentlich dreimal, Dienſtags, Donnerſtags und

Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d.
Bl., ſowie alle Poſtanſtalten und Landbriefträger

die

Druck

Annaburg, Donnerſtag den S. Juli.

ſtgko, Jeſſen,
Purzien, Walkersdorf.

Mit Sonnktagsbeilagre.
Für Redaction und Verlag verantwortlich Adolf Löbcke,

Franz Heidler, Annaburg.

Dautzſchen, Bethau, Taundorf, Ploſſig, Kxien,
Schweinitz, Cloſſa, Polzöorf, Töben, Meuſelßo,

von

für die viergeſpaltene KorpusZeile oder deren Raum
8 Vfg., außerhalb des Corgauer

15 Sfg-

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.

Anzeigenpreis
Kreiſes Wohnende

e c lam endie viergeſpaltene Petit-Seile 15 Afg-

Einzel- Nummer d. Bl. 10 Afg.
I

Amtliche Bekanntmachungen.

die Bullenkörung im hieſigen Kreiſe,

Dennersteg, den 8.
und zwar für die Ortſchaften Annaburg, Naundorf, Bethau, Labrun, Hohndorf, Ploſſig,
Kähnitzſch, Axien und Lebien erledigt werden

Die Bullenbeſitzer haben demgemäß
miſſion in ihren Gehöſten zu erwarten und geeignete Leute bereit zu halten, damit ſofort

nach Ankunft der Kommiſſion die Bullen ohne

Der Königliche Landrat.
Wiesand.,

Unter Bezugnahme auf die Polizei- Verordnung vom 9. Januar dieſes Jahres, be
wird zur Kenntnis der beteiligten Bullenbe

Huli or., Nachmtitags

wird.
an dem betreffenden Nachmittage die Kom

Verzögern vorgeführt werden können.

Abonnements-Einladung.
Beim gegenwärtigen Vierteljahrswechſel

erlauben wir uns zu zahlreichen Neubeſtellun
gen auf die in Annaburg wöchentlich drei
mal erſcheinende

Annaburger Zeitung
(Elbe- und Elſter-Thal Zeitung)

ganz ergebenſt einzuladen.
Die „Annaburger Zeitung“, welche

wöchentlich eine mit guten, ſpannenden Er
zählungen, „Landwirtſchaftliches“ und Ge
meinnütziges ausgeſtattete Aſeitige

e Sonntags-Beilage
bringt, iſt das Publikationsorgan der Be
hörden in dem Orte Annaburg, Schloß Anna
burg und Kgl. Oberförſterei Annaburg.

Wir werden auch in dem neuen Viertel-
jahr beſonders beſtrebt ſein, alle wichtigen
Ereigniſſe aus dem Ort und deſſen Umgebung
unſere beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen,
ſowie durch kurze, aber klare Berichte und
ſpannenden Erzählungen allen Wünſchen un
ſerer geehrten Leſer zu entſprechen

Um eine prompte Berichterſtattung über
Vorkommniſſe aus der Umgebung unſeres
Ortes zu ermöglichen, ſind wir gern bereit,
Mitteilungen oder Berichte von allgemeinem
oder localem Intereſſe zur Veröffentlichung
zu bringen.

Die „Annaburger Zeitung“ koſtet vier
teljährlich frei ins Haus 1.20 M., durch die
Poſt bezogen bei Selbſtabholung 1.25 M.,
mit Zuſtellungsgebühren 1.50 M. Beſtellun-
gen nehmen die Boten, Landbriefträger, alle
Kaiſerliche Poſtanſtalten und die Geſchäfts
ſtelle entgegen.

Die Erpedition

Aus Stadl und and.
Annaburg, den 7. Juli 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkteiſe über Unfälle 2c.
werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nach d ck ſämmtli OriginalArtikel, i imit dem Senat Meng erbeten gen un ar d
Quellenangabe geſtattet.

Das Kinderfeſt, der lang
erſehnte Tag für unſere Kleinen ſteht vor
die Thür. Leider geſtaltet ſich das Wetter

ſeit einigen Tagen ſehr ungünſtig. Zur
Verſchönerung des Feſtes wäre es erwünſcht,
daß die Häuſer und Straßen unſeres Ortes
in feſtlichen Schmuck gelegt werden durch
Guirlanden, Kränze und Flaggen dieſelben
einen beſonderen Reiz zu verleihen. Iſt es doch
eins der ſchönſten Familienfeſte unſeres
Ortes, wo Groß und Klein eine Freude em
pfindet. Das Feſtkomitee hat und giebt
ſich noch die größte Mühe, den lieben Kleinen
einige Überraſchungen zu bieten und iſt ihm
dies durch zahlreiche Geldbeiträge von unſeren
Mitbürgern weſentlich erleichtert worden.
Für verſchiedene Unterhaltungen der Kinder
iſt Sorge getragen. Sackhüpfen, Topfſchlagen,
Schießen, Wetterennen, Stangenklettern und
Kreisſpielen werden vorgenommen. Die
Kinder erhalten Tafeln, Bücher, Stifte, Feder
halter, Federn, Notitzbücher uſw. Ferner
wird Limonade und Kuchen verabreicht und
bekommen ſie auch 3-—4 Billets zu Caruſſell
ſahren. Wir wollen hoffen, daß die Feſl
tage nicht von ungünſtiger Witterung heim
geſucht werden und wünſchen den Geſchäfts

leuten „gute Geſchäftel
Wie wir in Erfahrung gebracht haben,

trifft in den nächſten Tagen ein Kaninchen
Bock von 30 Pfund Gewicht hier ein und
wird in „Stadt Berlin“ zur Anſicht ansge-
ſtellt werden. Näheres darüber wird noch
mitgeteilt.

ObſternteAusſichten. Unter Mit
wirkung von über 400 Vertrauensmännern
die in allen Teilen Deutſchlands angeſeſſen
ſind, veröffentlicht der „Praktiſche Ratgeber
im Obſt und Gartenbau“ wie in jedem
Jahre ſo auch diesmal Obſternte-Ausſichten.
Danach wird die Apfelernte leider mittel bis
gering, beſſer die Virnenernte, mittel bis
gering lohnen die Pflaumen, beſſer die Kir
ſchen, eine mittlere Ernte laſſen Pfirſiche u.
Aprikoſen erwarten, dagegen wird die Ernte
gut in Stachelbeeren, Johannisbeeren und
Himbeeren, ſehr dut die der Erdbeeren, gut
die Vrombeeren und Heidelbeerernte und
mittel die der Wallnüſſe und Haſelnüſſe. Wer
ſich für die Sonderberichte aus den einzelnen
Ländern intereſſirt, die beſonders auch für
den Obſthandel wichtig ſind, laſſe ſich die
neueſte Nummer des „Praktiſchen Ratgeber“
von dem Geſchäftsamt in Frankfurt a. O.
kommen, ſie wird ſehr gern unentgeltich zu
geſchickt.

Jeſſen, 7. Juli. Gegenwärtig
findet hierſelbſt eine Reviſion der Firtnen
ſchilder durch die Polizeibehörde ſtatt. Wer
ſein Firmenſchild noch nicht nach der neuen

dürfte gut thun, dasſelbe ſchleunigſt zu be
wirken und kann ſich ſomit vor evt. Strafe
ſchützen.

Cingeſandt.

An den Vulder.

Gab dir das Schickſal anſtatt Lohn
Ein wuchtig Kreuz zu tragen,
Wo dulde ſchweigend dieſen Hohn,
O, trag es ohne Zagen!
Und drückt dich auch die ſchwere Laſt,
Krümmt ſie auch deinen Rücken,

So trag ſie ſtille und gefaßt,
Mag ſie dich noch ſo drücken,

Ruf nie der Menſchen Mitleid an
Mit Thränen in den Blicken,
Und ſollteſt du auf deiner Bahn
Vor Wucht zuſammenknicken.
Und ſollte deiner Kräfte Reſt
Den Dienſt dir ganz verſagen,
So blicke um dich, ſtolz und feſt,
Nur brich nicht aus in Klagen

Nur Wenig rührt dein Schmerzensſchrei,
Sie fühlen auch Bedauern;
Noch wen'ger ſtehn mit Troſt dir bei
Jn deinen Schmerzenstrauer.
Doch vor dem Schwarm, der dich umſteht,
Begaffend deinen Schaden,
Iſt Keiner, der aus Mitleid thät
Sich ſelbſt dein Kreuz aufläden.

F. K. S.J.

Vermiſchtes.

Am Sonnabend Abend hat der
Bureuaſſiſtent Gelfert aus Berlin im Gaſt
hoſe „Zur Stadt Wittenberg““ in Potsdam
ſeine beiden Knaben im Alter von 11 und 8
Jahren vergiftet und in das Krankenhaus
geſchafft. Die Knaben waren todt. Familien
e ſollen das Motiv zu der That
ein.

Verhängnisvoller Blitzſchlag. Der
„Amberger Volkszeitung zufolge iſt geſtern
über Schwandt bei Schönſee ein Gewitter
niedergegangen. Dabei zündete ein Blitz und
äſcherte 10 Wohnhäuſer mit ſämtlichen Ne
bengebäuden ein.

Der Geſamtfehlbetrag der Berliner
Gewerbeausſtellung des vorigen Jahres wird
vom Arbeitsausſchuß auf 1900000 Mark
angegeben. Da der Arbeitsansſchuß glaubt
von den Garantieſcheinen im Geſammtbe
trage vov4 460000 nur mit einem Betrage
von 3800 000 Mark rechnen zu können, ſo
ergiebt ſich für die Garantiefondszeichner ein
Zuſchuß von 50 Prozent der gezeichneten
Beträge.

Zahlreiche Vergiftungen durch Genuß
von Krebſen ſind in Berlin in dem Hauſe
Roſtockerſtraße 50 vorgekommen. Einer der
Vergifteten, der 46 Jahre alte Arbeiter
Hanſchke iſt geſtorben. Die anderen ſind
bereits wieder hergeſtellt oder befinden ſich
meiſtenteils auf dem Wege zu einer Ge
neſung.

S Sechs kopfloſe Leichen griecher Un
terthanen fand man zwei bis drei Stunden
von Lariſſa-

D Hohe Belohnung. Londoner Blätter
melden, daß die Familie Barnats dem

ACÄ.,ÄÜ.
nachſprang und ihn zu retten verſuchte, 1000
Pfand Sterling überreichen ließ und ihm
eine Jahresrente zuſicherte.

WMuthmaßliche Witterung

am 6. Juli. Kühles, zeitweiſe heiteres
Wetter mit Regen.

Neu hinzutretenden Abonnenten ſind wir
gern bereit den Anfang des Romans
E Ver Schmied von Ellerborn
nachzuliefern
Expedition der „Annaburger Zeitung

Piſitenharten liefert ſchnell und billig
Buchdruckerei Annabuxg.

Geofàährlich und ungppetitlich iſt
es Fliegengift in Tellern aufzuſtellen. Wer
dieſe Quälgeiſter auf einmal in fünf Minu
ken los werden will, benütze nur das weltbe
rühmte „Dalma“ von Apoth. Eug. Lahr in
Würzburg. Eiehe heutiges Inſerat).

Bernstein-Sohnelltrocken-öllack,

Ueber Nacht trocknend, nicht nach
klebend. Jn 6 Farben. Unübertreff
lich in Härte, Slgn und Dauer.

Man weiſe jede Büchſe zurück, deren
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz
marke tragen.
e Fußboden Lacke werden

mit Füßen getreten und
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein
Geld, wer weniger Groſchen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
Carl Tiedemann, Dresden

Hotlieferant. Gegründet 1833.
Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei.

Niederlage
in Aunaburg bei

Philipp Krieger Apothexer,
Daehpappen, Nachsplitt,

arbonileum
GrudeCoaks giebt zu jedem Quantum ab

Carl Zoberbier.
Größere Flächen von alten

Pappdächern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be
rechnet zur bleibenden Erhaltung bis zu
10 Jahren.

Stangenhaufen
zu Bohnenſtangen, Brennholz e. paſſend hat

abzugeben Wilh. Kunze.

Das Abonnement kann jederzeit be
ginnen

Poligei- Verordnung hat umſchreiben laſſen, Schiffsofficier, welcher Barnato in's Meer



Politiſche Rundſchan. Ausſchuß von neun Mitgliedern, welcher die noch mit den Englä Holdküſte inJ Mitgli r Engländern von der Goldküſte in nach Norwegen an t t MitDeutſchland en prüfen ſoll. Die Regierung wird darüber Kämpfe verwickelt worden war. Es ha es wen ß9 fr n
Der Kaiſer wird ſich zwiſchen ſeiner a e ob es angängig iſt, der Kommiſſton ſein Sohn und Nachfolger ſeinen Frieden mit ihren Familien auch der Erbprinz Hohenlohe m an

Nordlandfahrt und der auf den 7 Auguſt feſt d e der noch ſchwebenden (Unkerſuchung den engliſchen Agenten gemacht hat. In fran Schillingsfürſt und der Kontte-Admtral Koch. d
geſehten Petersburger Reiſe drei his vier Tage rsulegen. e e zöſiſchen Kreiſen neigt man der Anſicht zu, daß Bekanntlich iſt im hohen Norden ein Zuſammen le e

e e e e e e n en aer „Reichsanz.“ veröffentli S. n erung ublä um der e rſt geſchaffen bald gquseinander riedrichsruh. D ennehaan d o en e a ges Königin Viktoria nd in h wediſche s und fallen werde. Die franzöſiſche Regierung hat Scene Nu S h
e Siaatsſchelrs d. Bl kicer uner Be ein norwegiſche Pangerſchiff, jedes von ſofort einen hohen Begitten nach dem Jnneren mittags in Friedrichsruh ein Zur Begrüßung wert
laſſung des Titels nd Ranges eines Siggte e an e an e ehe über die jetzigen en Fürſt Bismarck anweſend, der die Uniform ne
i t Dies iſt an und für fich nichts Verhältniſſe zu erfahren. einer Halberſtädter Küraſſtere mit dem Sternminiſters, ferner die Ernennung des Staats Auffallendes, aber merkwürdig iſt e8) daß dieſe des weimari ind 9i Auff es, al t e v SGOÖOCKLCrG.L S6S eimari uſekretärs Grafen Poſadowsky zum Schiffe nicht die reine nen Di i licher tn n des Satet dannStagatsſ ekretär des Jnnerxen, zum vertreten ſondern das ſchhediſche Schiff Schweden Sie engl ſche Slotte bei Spithead. woſelbſt das Frühſtück eingenommen wurde ſeine

preuß. Staatsminiſter und Mitglied des Staats und das norwegiſche Schiff Norwegen vertritt Alle engliſchen Zeitungen find voll von Be Um zwei Uhr zehn Minuten erfolgte die Abreiſe d
miniſteriums, unter Beauftragung mit der alle norwegiſchen Zeitungen wird beſonders be trachtungen, welche auf den Schluß hinauslaufen, des Großherzogs, welcher wiederum vom Fürſten und
gemeinen Stellvertretungdes Reichs tont, datz beide Fahrzeuge ganz Unabhängig Daß das Jubiläum der Königin als dauernde Bismarck zum Bahnhof begleitet wurde. Der n
anglers, und des Heine m geb einatider“ auftreten Wahrſcheinlich iſt es Folge die Verſtärkung des Reichsgedankens und Großherzog verabſchiedete ſich herzlich vom St en
belski zum Staatsſekretge des R chso das erſte Mal, daß die ſchwediſch norwegiſche die Bermehrung der britiſchen Marine ergeben Grafen und von der Gräfin Rantzau, ſowie ſt t
poſtamtes, ſowie die Er S. Reich Union die im Auslande doch allgemein als ein nüſſe. Der Globe bemerkt Die Tage des vom Profeſſor Schweninger. Dem Fürſten Du
miniſters Dr. d wi ie Ernennung des Staats feſtgefügtes Ganze gilt, in dieſer Weiſe vere Scheine und des Glaubenmachens ſind vor Bismarc drückte der Großherzog die Hand und mtn n

r. v. Miquel zum Vizepr ä ſie treten. wird. über. Hoffentlich kehren ſte nie wieder. Es iſt ſagte: Gott ſei mit Ihnen Ich danke Euer gefahren
enten des Staats miniſteriums e Spanien zum Glück unnötig, darüber zu ſpekulieren, Durchlaucht Mn St e zu ſpe chlaucht für Jhre Freundſchaft!“ Zuletzt aZu dem Beſuche des Reichskanzlers Aus Cub a wird berichtet, daß die An welches Schickſal das Reich hätte ereilen können, küßten ſich der Großherzog und der Fürſt herz dieſen ſt

Fürſten Hohenlohe beim Fürſten griffe der Aufftändiſchen auf die in den Pro wenn wir in den Tagen des falſchen Ver lich. Am Fenſter ſtehend grüßte hierauf der In Ab
Dis mar in Friedrichsruh bemerkt die Bad. Linzen Havana und Matanzas verkehrenden trauens einer großen Gefahr hätten gegenüber Großherzog nochmals den Fürſten Bismarck Hauſe d
Landesztg. Der Umſtand, daß Fürſt Hohen Züge wieder häuftger werden. Letzthin haben treten müſſen. Die Tapferkeit unſerer Seeleute welcher milttäriſch ſalutierend ſtehen blieb, bis eben
lohe direkt vom Kaiſer kam, läßt mit Sicherheit ſie eine einem Zuge der größeren Sicherheit würde fich ohne Zweifel beſtrebt haben, die ſich der Zug den Blicken entzog. Am Parkthor der El
ſchließen daß es der Monarch ſelber war, der Legen vorausfahrende Lokomotive. zwiſchen Fehler, die in Whitehall gemacht worden, gut unterhielt ſich der Fürſt mit dem zahlreich an Hauſe
den Reichskanzler beauftragte, bei den gegen S. Miguel und Jaruco, alſo garnicht ſehr weit zu machen. Ihre Anſtrengungen würden wahr weſenden Publikum zehn Minuten lang berſichert
wärtigen innerpolitiſchen Verwickelungen den von der Hauptſtadt entfernt, durch eine große ſcheinlich den Sieg erkämpft haben, er würde Vollratsruhe i. M. Kürzlich unterhielt und alſe
e des Alten vom Sachſenwalde einzuholen. Dynamitbombe in die Luft geſprengt. Der aber errungen worden ſein, wie durch Feuer“ ein Hamburger Maurermeiſter in der Reſtau Ro
d iſt ein tröſtlicher und beruhigender Gedanke Maſchiniſt wurde getötet und der Heizer ſchwer Heute iſt die Renaiſſance der Marine eine voll ration der kleinen mecklenburgiſchen Bahnſtation auf den
aß trotz aller zeitweiligen Mißſtimmungen verwundet. Aber auch die Lokomotive und ein edendete Thatſache Niemand beſtreitet, daß Vollratsruhe die anweſenden Gäſte durch ein niffene

zwiſchen Berlin und Friedrichsruh der Monarch mit Soldaten beſetzter Wagen des nachfolgenden unſere Schiffe und Seeleute überall hinſegeln beſonders ſchwieriges Kartenkunfſtftück. Schließ Mot
niemals zu ſtolz iſt, in ernſter Lage ſich ver Zuges wurden durch eine zweile Bombe Her Wnnen Es iſt der Ruhm unſerer Armee, daß lich bot der Maurermeiſter deim, welcher ihm jedoch
trauensvoll an den zu wenden, der Deutſchland trümmert. Auch diesmal kam der Maſchimſt ſie zum Schutz da iſt, nicht zum Augriff. Wäre das Kunſtftückchen nachgumachen vermochte ne
groß gemacht hat und mit ſeiner unerſchöpflich um, während mehrere Soldaten ſchwer verletzt die britiſche Politik gekennzeichnet durch aggreſe 300 M Da trat ein Poſtbote an ihn heran d e
reichen Erfahrung noch immer als Warner und wurden. ſiwen Geiſt, wie es wenigſtens mit einer der und fragte, ob es ihm wirklich ernſt mit der il
ſener Seraler unter uns weilt e Rußland. feſtländiſchen Mächte der Fall iſt, ſo wäre die Auslobung ſei. Auf die bejahende Antwort

In Bundesratskreiſen wird, nach der M. Der Zar wird verſchiedenen Blätter vor Spithead verſammelte Floite eine Be machte der Poſtbote das Kunſtſtüc prompt nach n
P. K der Nachricht, es ſei wegen der Mili e meldungen zufolge im Oktober in Neapel mit drohung des Welkfriedens. Aber ſelbſt der Jetzt wollte der Maurermeiſter mchts von der De
tärſtrafpr ozeßordnung in bezug auf König Humbert eine Zuſammenkunſt haben. eiferſüchtigſte unſerer ausländiſchen Kritiker weiß Auszahlung des Geldes wiſſen und drückte ſich n
den hauptſächlich zwiſchen Preußen und Bayern Heide werden dann die Grabſtätte des heiligen im Herzen, daß die brititiſche Politik auf Recht ſchleumigſt. Auf Anraten der übrigen Gäſte e
ſtreitigen Punkt der Errichtung des oberſten Nikolaus in Bari beſuchen, von wo aus der und Gerechtigkeit fußt. Das uneingeſchränkte wandte ſich der Poſtbote indeſſen an einen e
militäriſchen Gerichtshofes bereits zu einem ar nach Montenegro reiſen wird. Lob, welches die Preſſe von Paris, Berlin und Hamburger Rechtsanwalt Dieſer hielt den denn
ten gekommen auf das enſſchiedenſte Baklkanſtaaten. Wien der Flottenſchau geſpendet hat, beweiſt Maunrermeiſter zur Zahlung an, und jener er e
n en Man nehme an, daß der Aus Es wird gemeldet, die Friedens ver redt, daß überall die lleberzeugung herrſcht. Klärte ſich nun auch wirklich zur Zahlung bereit In

gleich während der Kaiſermand ver in h andlungen in Konſtantinopel ſeien ploß daß England ſeine Rieſenmarine zu wohlthäigen falls der Poſtbote das Kunftſtück noch einmal acht t
Bahern zu ſtande kommen werde lich beſchleunigt worden durch ein neues Zwecken verwenden will. Die St. James in Hamburg vor Zeugen wiederhole. Dieſe Be n

Oeſterreich Ungarn Schreiben des Zaren an den Sul- Gazette wie andere Blätter, vergeſſen nicht, dingung wurde ſchleunigſt von dem Poſtboten Bu
Eine öſterreichiſche Regierungs Kommiſſton tan, worin er deſſen Friedensliebe anruft und darauf hinzuweiſen, daß manches fehlt, wenn anſtandslos erfüllt, und ſchmunzelnd konnte er hier an

wird zum Studium der deutſchen Jnva ihn in den freundlichſten Ausdricken erſucht, n et Marine als Muſter der Vollkommen dann die ihm bar aufgezählten 300 Mark ein re
lidikats- und Altersverſt erung den Friedensſchluß zu beſchleunigen durch Ver n gelten ſoll Das Miniſterium wird hoffent ſtreichen vor eiſich nach Deutſchland begeben zichtleiſtung auf Forderungen die micht ver ich Goſchens Regel befolgen und ſein Schiffs NeuRuppin. Ein faſt unglaubliches Vor d t

In wenigen Tagen beginnen auch in richt werden könnten. Die Pforte erklärte hauprogramm nach dem anderer Länder ein kommnis ſpielte ſich be der Ortſchaft Milden m
Oeſterreich die Ferien an den Mittelſchulen und S beteit, eine Entſchädigung von A Mill. Pfund hen und ſtets dafür ſorgen daß die britiſche berg an der Bahntbetgangesſtelte ab. Als der

e oweniſche Gymnaſium in Cilli n und n ihre Militärbevoll en r n n n iſt Aber Zug in Sicht kam, wurden die Barrieren nieder an
wird ſeine Lehrſäle ſchließen Wie bekannt h en mit den Militärattaches der Bot ſt ſtets bemtht d n n der Schatzkanzler gelaſſen hinter einer derſelben hatte ſich das
wurde der Haushaltepoſten für dieſe Unterrichts feine Tetftändigung betreffs der Grens n des Luhd Her ren henen a zehn chrige Kind des Lekomolivſüthrers a
anſtalt bei der lehten Beratung des Staats e auf der von den Mächten empfohlenen e an J er Flotte oder der Armee des herankommenden Zuges poſtiert In dem Pferde

e e n en n für e e t ebenſo vtes i e mer de e S e Tat a n n en deJahr die Mittel zur Wiederauf Her Mord von Philippopel, ne Paſfterte faßte. Der Barrierenſchlietzer das ue e e e e em h will ſie den Weg des Geſetzes ſammenſtoß zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Schatamte beſchützen Seit in deg e n er auf der Zokomotive zu damit es dieſer T
v aſſen, für eine anderweitige Verwene Hulgarien wurde, ſcheint endlich auf das Maß ehn Jahren viel für die e ſche n Auffange. Der Zug ging nöch zu ſchnell das u

a de San dieſer Anſtalt zu ſorgen eines Kriminalfalles zu ſinken, deſſen v muß doch ſehr große e h e e e inwahn Haben e e et nen zusn erine er e e fe der Juſtiz iſt. Die werden, daß die Flotte nicht wieder e bei e ne in e e n a
Frankreich. klüger worden e die ſne n ne Niveaun Herabſinkt. Außerdem abgefahren, und a c u en u Zur

e e ter e den e e en n u hen e e e en ne e en nin Wer e Kammer nen Sreditantrag tettten fremden Serretg gerentber nicht ne ehlensgedee Weſchen e e e ſhlanen v re en re do t an g m in den Augen von werden, und man muß darauf ſchen daß heran ehe ne e i e t h

e e e e e e n e de bethe denenDe Zaren beigefügt. S Die Truppen des Sultans von Marokko der Flotte und Dochofe in n et Weinen Am Mitt Chend Tochter
ſtrecken Präſident Salu nn d den gufftändiſchen Stämmen geſchlagen Gegenden ſind jetzt eine drängendere Frage, als hier ein 17 jähriger en n e
18. Auguſt zu Waſſer nach Kronſtadt begeben e S die Zahl unſerer Schiffe. Die Kolonien könnten 15 jährigen Miklehrling durch Meſſerſtiche zu n
am 23. Auguſt in Peterhof einteff t d n önig Sameory, der hartnäckigſte Wider in zweifacher Weiſe helfen Einige, wie Kanada, toten Er hatte vorher ſeinem Meiſter in e
drei Tage Aufenthalt nehmen t Mut ſacher der franzöſiſchen Herrſchaft am Senegal, beſitzen eine ſeemänniſche Bevölkerung. Kana Jroße Summe in Wertpapieren entwendet i t
erfolgt am 51. Auguſt Der Prafiv ne r iſt geſtorben. Samory war der Kerrſcher diſche Rekruten könnten die Marine oder wenige darauf ſeinen Mitlehrling einen Brief ſch be dent

n Petersburger Reiſe vom Diner e e e e e e en aber laſſen, worin dieſer ſich des Diebflahls re e S
e Aeutzeren Hanotaux, dem Miſttärkabinetts unter vielen Kämpfen erobert hatte. Sei e in. den golonien Dochhöfe angelegt wer ſchuldigte. Der jüngere Lehrling verriet jedochi i ämpfen Seit dem den in denen auch die gre i di an unter Me e e Jahre 1876 richtete ſich gegen ihn und ſeinen beſſer e ne d e n Aen e h m Weer hegten vet inzahl anderer Würden Verbündeten Ahmadon der Augriff der Franzoſen hlag nicht gelung n kete d e werden.

n ſche Kommtſſto Samory würde zwar ſtets veſtegt, aber nie z in m dieſer Sag a e er Uebelthäter Chaſuchung ter ar e grmiſſten zur Unter Eriichtet und h ha ſeder Aera an on Rahh und Fern be enden De gehen wette Woſteth

e e e e e e e e nenedern nd ernennte einen er n e e la r fransöſtſchen Elfen Viktoria it etwa dreihundert Paſſagieren Der jüngere Lehrling i icht eiſee einen ſtändigen Erekuliv- beinküfte. Dort iſt er geſtorben Hachdem er an Bord Hamburg verlaſſen und un Feſſe eng tet e e der i

S J 7 e c i GSä5LSSSSSSSS—SSSSSSGeyprrreeeree 5 getötetDer Hchmied von Ellerborn. e e errötend anſchaute. „Das ſollte mir e en e e und Gündula Es lag doch etwas wie leiſer Schmerz in S

S wurde ſolrot wie eine Roſe. a über i t itze e ich ich, ach, ich war ein thörichtes Mädchen ihren rnmen tigt hatte, ſtand alſo auf So ſind Eltern tot indirtGundula näherte ſich geräuſchlos und blieb ünd hielt Sie für tok und nun, und nun, was einmal en e e en eng a v an r S S
d M nneey ſtehen. Da lag in dem Schatten müſſen Sie von mir denken, und Plötzlich füllten hochgewachſen er war e Schon lange, und ſeudem leben Suſ Vheie
S n n e wen an ſke h n mit e e e Er Aberragte ſie bei weitem, als er nun und ich bei ne nnte e e kenerte

Ach entgegnete it Ixi ähr ſtand. Er hielt den Hut in de iſſen Sie ich dieſen e en e en le de e Aen e daß h net hen e e er hielt ben gut n S n net e daß ich dieſe Tante e
ein geiſtvolles, energiſches, grauſam Sie ſind habe mich im Walde verirrt, mein o wiſſen Sie alſo a i nſt ehe n n rer Gundula ſchüttelte mit feuchten Augen lächelnd re t es iſt ſehr h eren ben e u nete e a ehe n e

Wie ſemed, dem ſſe le e e oder das ghpfchen nd dennoch möchte ich Sie bitten mir den ſelbſt nicht weshalb. Ach Sie Leute ſprechen daſur ſü
Dir b e e a g as Märchenland. Sie imißverſtehen mich völlig ich bin Weg zu zeigen mein Name iſt von Lauxin. ich gut von der Tante ich kann Jhnen aber R

n S d ar nn e beſchämt, mich Ihnen ſo dreiſt genahert zu Gr hatte die Anemonen in der Hand und viel beſſer ſagen wie ſie eigentlich iſt nan muß P
noch einen Schritt aher O wie v en trat haben hie ſte mit nach Hauſe nehmen zu wollen, nur nicht glauben daß Tante Ulrike alles ſo an
furchtbar blaß er war, ſollte e e ſein t wird de a ehe De d e re e e en i de
ihn aufmerkſam, Hans und Berti ſtanden angſte mehr, ja, ſie blickte ihn ſchon gan i an 9 nun haben ſie mich hierher geſchickt in die Sie in dieſe Einſiedelet einſchließen. ine
voll, mit vorgeſtreckten Köpfchen hinter ihr, und forſchend an und erhob ſich v en Knie 6 ehe t n e s uns das dürfen Sie nicht ſagen auch. das hat
nun legte ſie ihre warme, weiche Hand auf die Dabei entſant der Hut hrer Hand und nene e zu allent ja ſagen müſſen thut die Tante aus Liebe, ich ſoll nicht ſo un Daß

re c ttete Gundula ſchaute ihn mitleidig mit glücklich ie di genn a a u n im Mooſe ſeine ſeinen duftiget Inhalt über den Fremden aus. ſchönen, e e dann Rat ſie n r San u ne u u
u ne de mide ichtvo m r n und Ach unſere ſchönen Blumen riefen die verſichli ch Tante Ulrike hat gang Wetgeſen u e Kn

e e ewirrten Locken, den Hut mit Blumen gefüllt, Das iſt wahr; denn un ſind n dieſe u oben Se u re r v eine e e et de verhe e e ee e t

a a iſt 1 e rechte es gibt ſo 2 li 8 i t üre r kniete; dann begann er zu lächeln Blüken mein ſagte der Unbekannte mit feinem Plätze auf dieſer e et e d Den De Gant a e e 4 n i e m
Sinn ein wenig aus ſeiner liegenden u Lächeln „und ich nehme ſie mit nach ſchwer wird Hier krelzte der Waldbach n Weg i

u z e auſe e e „Jch kenne nur Ellerborn,“ kam es lachend ſprudelnd und ziſ ü über hehe n e wenn mit ſeiner Wö biſt denn du Zu Hauſe fragte von Gundulas Lippen Tante Ulrike ne e e de n e a
I n Wiener e e net de Man a „Wir wohnen bei Tante Ulrike, e e gere a Gewiß, wenn ich Schaum weit hinaufwerfend auf den Waldes e
nie an ruch. e e s käme in die Welt, ginge es mir wi üppia e e un a i Sie erſchreckt 2“ fuhr „Weißt du, wo Berghaus liegt, meint Junge jenem Almanach, den die Wachen am Siabther n en r in e nneß n

n noch immer angſt Nun, dork bin ich her, es iſt alſo garnicht weit abwieſen blühten blaue, großblumige Shnennn m
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Bremen. Mit einer Schußwunde iſt der
ſeit Mitte Juni vermißte Poſtſekretär Dheil
mann am I. Juli in den Hafenanlagen als
Leiche aufgefunden worden. (Th. war bekannt
lich als des Poſtdiebſtahls auf dem Lloyddampfer
„Saale“ von Malmö aus irrtümlich verfolgt
worden.)

Stuttgart. Ein furchtbares Unwetter
wütete in der Nacht zum Donnerstag in den
württembergiſchen Oberämtern Neckarsulm,
Weinsberg, Dehringen, Künzelsau, Gerabrunn
und Hall. Zahlloſe Fenſter wurden zer
trümmert, Dächer abgehoben und Fabrikſchorn
ſteine umgeworfen. Tauſende von Obſtbäumen
ſind teils entwurzelt, teils umgebrochen. Felder
und Weinberge ſind auf weite Strecken von
hühnereigroßen Hagelkörnern völlig vernichtet
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich und beläuft
ſich jedenfalls auf mehrere Millionen Mark.
Der Miniſter des Innern ift Donnerstag nach
miltag in die vom Unwelter betroffenen Bezirke
gefahren.

Marburg. Abſonderliche Blüten treibt in
dieſen ſchwülen Sommertagen der Studentenulk.
Am Dienstag morgen fand man an faſt jedem
Hauſe des dritten Stadtquartiers einen Zettel
kleben, auf dem zu leſen ſtand „Der Küſter
der Eliſabethkirche wohnt nicht in dieſem
Hauſe“, was, wie ein hieſtges Blatt treuherzig
verfichert, durchaus den Thatſachen entſprach
und alſo auch wohl ſtraflos ausgehen wird.

Rogaſen. Jn der Welna ertranken zwei
auf dem Durchmarſche mit ihrer Batterie be
griffene Artilleriſten, von denen der eine ſein
Pferd in die Schwemme reiten wollte. Er geriet
jedoch in eine Vertiefung und ging mit ſeinem
Pferde unter. Ein Kamerad, der ihm zu Hilfe
eilte, ertrank gleichfalls

Pillkallen. Um den Schmuggel erfolgreich
zu machen, werden mancherlei Kniffe zur An
wendung gebracht. Jn neueſter Zeit wird der
Schmuggel durch eigens dazu abgerichtete Hunde
bewerkſtelligt. Abends im Finſtern werden die
Tiere an der Grenze vereinzelt losgelaſſen, nach
dem man ihnen ein Päckchen mit der zu
ſchmuggelnden Ware auf den Rücken geſchnallt
hat. Da ein Wegſchießen der Tiere in der
Nacht meiſtens nicht möglich iſt, ſo gelangen die
Hunde in der Regel wohlbehalten an ihr Ziel.
Budapeſt. Der König von Siam ſchwebte

hier am Mittwoch in ernſter Lebensgefahr. Als
er abends eine Ausfahrt unternahm, ging ein
vor einen Planwagen geſpanntes Pferd durch
und rannte direkt auf die entgegenkommende
Equipage des Königs an. Kaum eine Hand
breit fehlte, daß die Deichſel des Planwagens
dem König in die Bruſt gedrungen wäre. Jm
letzten Moment gelang es jedoch glücklicherweiſe
dem Kutſcher der Equipage des Königs, ſeine
Pferde zu parieren, wodurch die Gefahr abge
wendet wurde.

Paris. Diebe drangen in der Nacht zum
Dienstag in Nimes durch das Dach in die
Maiſon carrée (Tempel aus der Zeit des
Auguſtus) und plünderten den dort aufbewahrten,
der Stadt von dem Sammler Coudart geſchenkten
Münzſchrank. Der Wert der geſtohlenen Münzen
wird auf mehr als 200 000 Frank geſchätzt.

Rom. Ein Oberbeamter der BodenKredit
Abteilung der Banca di Napoli iſt nach Unter
ſchlagung von 100 000 Lirg flüchtig geworden.

Brüſſel. Eine neue Skandalgeſchichte aus
der an Skandalen ſo reichen belgiſchen Ariſto
kratie wird aus Antwerpen gemeldet. Die
Tochter eines Grafen entfloh mit einem Diener.
Der Vater ließ durch die Polizei das Verſteck

der Flüchtigen erforſchen und drang bewaffnet
in Begleitung von Poliziſten in dasſelbe ein.
Er nahm die Tochter gewaltſam mit ſich, ob
gleich dieſelbe volljährig iſt, und brachte ſie in
ein Kloſter, in dem ſie nun bewacht wird. Jn
der Kammer wird die Regierung über dieſe
unter Mitwirkung der Polizei und der Geiſtlich
keit verübte Freiheitsberaubung interpelliert
werden.

Charleroi. Die Aebtiſſin des Nonnen
kloſters Haine Saint Pierre wurde beim Ueber
ſchreiten des Bahngeleiſes vom Eiſenbahnzug
überfahren und getötet. Der Bahnbeamte, der
der Aebtiſſin zur Hilfe eilte, wurde gleichfalls
getötet

e e -A=C«E L„Den Steg hat der Bach im Winter fort
geriſſen,“ erklärte Gundula, nun muß man
hindurchwaten.“

Herr v. Laurin maß die zarte Geſtalt ſeiner
Begleiterin mit einem fragenden Blick, und ſie
bemerkte denſelben. Mit einem ſilbernen Lachen
den Hut auf die Locken drückend, trat ſie weit
an den Rand des Baches vor und ſagte „Jch
habe es ſchon oft verſucht; Hans und Berti
fürchten ſich jedesmal aber ſie müſſen es lernen,
dafür ſind ſie Knaben.

„Nun, heute bitten wir die geſtrenge Tante
ſehr,“ erwiderte Herr v. Laurin, dann ge
ſtatten Sie, daß ich die Jungen hinübertrage.“
Und ohne eine Antwort abzuwarten, hob er die
Knaben empor, hieß ſie die Aermchen um ſeinen
Hals legen und ſprang geſchickt von einem der
Steine zum andern, bis er das Trockene ereicht

hatte.
Das Kleid emporraffend, folgte Gundulg,

die Wellchen ſpielten um ihre kleinen Füße, ihr
Bild lachte ihr auch dem Waſſerſpiegel ent

gegen, und drüben reichte ihr Herr v. Laurin
hilfreich ſeine Hand. Ein klein wenig ſchrak

das Fräulein doch zuſammen, als ſie dieſelbe
berührte, ein wunderbares, nie gekanntes Ge
fühl durchzuckte ſie. Dieſe kräftige und doch
weiche Männerhand umfaßte die ihre ſo ganz

anders als die arbeitsharte Hellmanns und die
zitternde des alten Mathies, und dann wurde
fie ſo ganz von Herzen froh, und aller Ueber
mut ihrer Natur kam zum Ausbruch.

„Hier gehen Geiſter und Wichtelmännchen
um,“ ſagte ſie neckend, mit den ſtrahlenden

Augen zu ihm aufſchauend, beſonders nach

Stockholm. Zu dem Feſte, das König
Oskar den Journaliſten gab, waren auch die
Vertreter der ſozialdemokratiſchen Preſſe geladen
und erſchienen

New York. Auf einen eigentümlichen
Gedanken ſind einige junge Damen in New
Jerſey gekommen. Sie haben einen Wohl
thätigkeitsbazar ins Leben gerufen, der ſtarken
Anklang findet und wohl nicht ohne Nach
ahmung bleiben wird. Das Eintrittsgeld hat
die Koſten für die Erfriſchungen zu decken, doch
werden die Junggeſellen und Witwer höflichſt
gebeten, ihre zerriſſenen Handſchuhe, Socken und
Strümpfe mitzubringen, die, während die Herren
darauf warten, von den jungen Mädchen oder
Frauen gegen ein kleines Entgelt ausgebeſſert
werden. Die Einnahme am Schluß des Bazars
ſoll bedeutend größer geweſen ſein als ſonſt
durch den Verkauf von unnützen, zweckloſen
Dingen.

Gerichtshalle.
Dortmund. Ein Kommis der Firma Ge

brüder Linde hatte an deren Vertreter in Berlin
eine große Anzahl verſchloſſener Briefe in einem
Paket abgeſchickt. Die Poſt ermittelte dieſe
Portohinterziehung und ſtellte Strafantrag gegen
den Kommis. Das Schöffengericht verurteilte
dieſen zu einer Geldſtrafe von 23,20 Mk.

Würzburg. Ein hieſiger Privatmann, der
ſchon öfter in einer Wirtſchaft Zeitungen einge
ſteckt hat, wurde hierbei ertappt und wegen
Diebſtahl zu einem Tage Gefängnis verurteilt

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei
BKolomeg.

Aus Wien 28. Juni, wird berichtet Die
Ueberſchwemmung, durch die die ganze Um
gegend von Kolomea unter Waſſer geſetzt und
in der Stadt ſelbſt große Schäden angerichtet
worden ſind, hat, wie ſchon gemeldet ein
ſchweres Eiſenbahnunglück zur Folge gehabt.
Eine Eiſenbahnbrücke, die zwiſchen Kolomea und
der nächſten Station Turka über einen ſonſt
ganz kleinen Zufluß des Pruth führt und deren
Pfeiler durch das Hochwaſſer unterwaſchen wor
den waren, iſt unter dem CzernowitzLemberger
Perſonenzüge, der am 26. Juni um 12 Uhr
42 Min. nachts von Kolomega abgehen ſollte,
aber durch das herrſchende Unwetter eine lange
Verzögerung erfahren hatte, eingeſtürzt, und die
Lokomotive mit dem Tender, der Gepäckswagen,
der Poſtambulanzwagen und drei Perſonen
waggons erſter und zweiter Klaſſe ſind in die
hoch angeſchwollenen Fluten geſtürzt. Die
Zahl der Opfer iſt noch nicht genau bekannt,
da die Rettungsverſuche durch die Finſternis
der Nacht und durch das Unwetter ſehr er
ſchwert worden ſind und man nur ſchwer zu
den im Waſſer liegenden Waggons gelangen
konnte. Bis heute (27.) 8 Uhr abends wurden
die Lokomotive und drei Waggons aus dem
Waſſer gehoben Heute nachts 11 Uhr wurde
angegeben, daß die Zahl der Verunglückten
neun unddreißig betrage, doch iſt dies noch nicht
ſichergeſtellt, namentlich weiß man noch nichts
Beſtimmtes, wie viel Paſſagiere ums Leben ge
kommen ſind und wer ſich unter ihnen be
findet, da noch nicht alle Leichen geborgen
werden konnten. Unter den zwölf BVerwundeten,
die aus den zertrümmerten Waggons gerettet
und mit dem Hilfszuge zur ärztlichen Behand
lung nach Kolomeg gebracht worden ſind, be
finden ſich Baron Felix Löwenſtein, Herr
Hirſchmüller und Poſtkondukteur Gnändiger,
die leicht verletzt worden ſind. Vom Poſt und
Zugsperſonal ſind, ſoweit bisher feſtgeſtellt wer
den konnte, acht Perſonen getödet. Das Hoch
waſſer hatte geſtern eine ungeahnte Ausdehnung.
Infolge der anhaltenden Regengüſſe ſind im
Kolomeger Bezirke faſt ſämtliche Flüſſe, ſogar
die kleineren ausgetreten und haben große
Strecken unter Waſſer geſetzt. Geſtern abends
machte noch ein furchtbarer Wolkenbruch das
Maß des Unglücks voll Von 9 Uhr abends
bis heute morgen 3 Uhr tvbte ein ſchrecklicher
Sturm mit Hägel. Die Stadt Kolomea hat
beſonders ſtark gelitten. Die Gaſſen ſind ganz
überſchwemmt, zahlreiche Häuſer (wie es heißt

achtzehn) ſind eingeſtürzt und von den Fluten
weggeſchwemmt worden die Kommunikation iſt
in einigen Stadtteilen ganz unterbrochen, die
Verwüſtungen ſind unbeſchreiblich Viele
Familien verloren all ihr Habe und ſind ob
dachlos. Der Blitz zündete an vier Stellen.
Die ganze Stadt durchwachte die Nacht in
furchtbarer Aufregung. Die Brücke, durch deren
Einſturz das Unglück verurſacht wurde, befindet
fich, wie die N. Fr. Pr. berichtet, zwei Kilo
meter von Kolomeg entfernt. Es iſt die ſo
genannte Koſaczowka Brücke. Alle Berichte
ſtimmen darin überein daß die Pfeiler der
Brücke durch das Hochwaſſer unterwaſchen wor
den ſind und der Einſturz dadurch herbeigeführt
worden iſt. Bei der nächſten Station Turka
hat der Pruth noch heute einen Waſſerſtand
von ſieben Meter über dem Normalſtand. Die
Brücke ſtürzte in demſelben Augenblicke ein, als
der Perſonenzug darüber fuhr. Unter der
Brücke befindet ſich eine Mulde, die durch das
Austreten des KoſaczowkaBaches mit Waſſer
gefüllt worden war und in die der Zug ge
ſtürzt iſt. Die Brücke hatte eine Spannweite
von 7 Meter. Vom verunglückten Zuge wur
den fünf Waggons nicht mit in die Tiefe ge
riſſen, ſondern rollten nach dem Abſturze der
erſten Waggons auf dem Geleiſe zurück.

Aus Rußland.
Eine Jagd auf einen durchgegangenen Eiſen

bahnzug ſpielte ſich dieſer Tage auf der Charkow
Nikolajewer Bahn ab. Von Krementſchüg wurde
ein Zug mit Arbeitern nach der benachbarten
Station Krjukow abgefertigt. Schon ſetzte ſich
der Zug in Bewegung, als der Maſchiniſt vor
ſich, auf dem abzweigenden Nebengeleiſe, eine
Lokomotive bemerkte und einen Zuſammenſtoß
für unvermeidlich hielt. Um dem vorzubeugen,
gab er nach der Darſtellung der Magdeb. Ztg.
Gegendampf, dabei brach die Dampfpfeife ab,
und aus der Oeffnung drang nun mit fürchter
lichem Geräuſch Dampf und heißes Waſſer
hervor und überſchüttete den Maſchiniſten und
deſſen Gehilfen. Der Maſchiniſt vermochte vor
Schmerz den Regulator nicht mehr zu halten,
dieſer bewegte ſich rückwärts, und ſo brauſte der
Zug mit einer Schnelligkeit von 80 Kilometer
davon. Der Maſchinift der einzelnen Lokomotive
jagte nun ohne langes Beſinnen dem davon
eilenden Zuge nach. Bei dieſer Fahrt verſuchten
ſich nun viele der Reiſenden durch einen Sprung
auf Tod oder Leben zu retten. Nur wenige
kamen mit heiler Haut davon, die meiſten er
litten ſchwere Verletzungen, ein junges Mädchen,
die Tochter eines Eiſenbahnbeamten, ſchlug mit
dem Kopf an einen Pfoſten und ſtürzte tot zu
Boden. Jnzwiſchen war auf der Linie tele
graphiſch die Weiſung erfolgt, für den Zug die
Bahn frei zu machen. Der Lokomotivführer
raffte ſich unterwegs auf, kam trotz des heißen
Waſſerſtromes an den Regulator heran und
ſchaltete dieſen aus, worauf der Zug kurz vor
der Brücke bei Krjukow hielt. Wenige Minuten
ſpäter traf auch die nachfolgende Lokomotive
ein, deren Führer ſofort auf die Lokomotive des
Zuges eilte und dort feſtſtellte, daß jeden Augen
blick eine Keſſelexploſion zu erwarten ſei. Trotz
der großen Lebensgefahr, in der er ſchwebte
ging erſofort an die Löſchung des Feuers, das
er auch raſch dämpfte. Dank der Geiſtesgegen-
wart des Lokomotivführers wurde ſo weiteres
Unglück verhütet. Der ſchwerverbrühte Maſchiniſt
des durchgegangenen Zuges und der Maſchi
niſtengehilſe wurden ins Krementſchuger Kranken
haus gebracht, wo auch die übrigen bei dem
Ünfall zu Schaden gekommenen Perſonen ein
geliefert wurden.
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Huntes Allerlei.
Dem „Krampf“ im Waſſer fallen jähr

lich viele Perſonen, darunter vorzügliche Schwim
mer, zum Opfer. Der bis zum letzten Augenblick noch muntere Schwimmer macht plötzlich

ungewöhnliche Bewegungen mit den Armen,
ſinkt lautlos in die Tiefe und verſchwindet zum
Schrecken der Badenden der „Krampf“ hat
ihn vbeſallen! In Wirklichkeit aber iſt es nie
mals Krampf im gewöhnlichen Sinne, der den
Schwimmer befallen hat. Das ſchnelle Nach

laſſen der Muskelkraft wird dadurch erzeugt, daß
Schaum oder Waſſerſtaub in den Schlundkopf
mit der Einatmung gelangt und in die Luftröhre
eindringt, oder, wie es im Volksmunde heißt, in
die „falſche Kehle“ gerät, wodurch eine faſt
augenblickliche Stockung ſämtlicher Atmungs
organe eintritt. Kommt das Waſſer bei Beginn
einer Atmung in die Luftröhre, wenn die Lun
gen ganz luftleer ſind, ſo ſinkt der Körper o
fort. Wenn daher die Mitbadenden bemerken,
daß jemand beim Baden ungewöhnliche Be
wegungen macht, ſo müſſen ſie ſofort Hilfe leiſten,
weil der Betreffende unter den beſchriebenen Um
ſtänden keinen Hilferuf ausftoßen kann.

Die elektriſch beleuchtete Schreibfeder.
Die Elektrizität, die Beherrſcherin des modernen
Lebens, ift nunmehr auch bis zur Schreibfeder
vorgedrungen. Ein ſinnreicher Kopf hat heraus
gefunden, daß eine Verbindung des elektriſchen
Lichtes mit der Feder praktiſch ſein könnte.
Seine Erfindung beſteht darin daß er ein
kleines Glühlämpchen an einer Schreibfeder zu
dem Zwecke anbringt, daß das Papier eine recht
ſcharfe Beleuchtung erhält, wodurch die läſtige
Schattenbildung vermieden wird. Dieſe Vor
richtung läßt ſich mit Leichtigkeit auch am Blei
ſtift befeſtigen. Wie weit ſich dieſe beim Steno
graphieren im Dunklen verwerten läßt, und ob
dieſe niedliche Erfindung mehr als eine Spielerei
iſt, wird abzuwarten ſein.

SanitätsBibeln zum Gebrauche bei Ge
richtsverhandlungen hat man jetzt in den Ver.
Staaten hergeſtellt. Jhr Deckel kann gewaſchen
und desinfiziert werden, und wer die Bibel zu
küſſen oder in die Hand zu nehmen hat, braucht
nicht zu fürchten, dadurch krank zu werden.

Das achte Wunder der Welt, ein
Felſen von Glas, findet ſich im Staate Wyoming
der Ver. Staaten. Der Felſen iſt 800 Meter
lang und 80 Meter hoch und ſieht aus wie
eine ungeheure Mauer aus dunklem Glas.
Das Glas, aus dem dieſer Felſen beſteht, iſt
wohl vulkaniſchen Urſprungs und wird von den
Gelehrten „Obſidian“ genannt ſeine Bildung
reicht nach der Berechnung der Geologen auf
viele Tauſende von Jahren zurück. Die Süd
ſeite des Felſens ruht auf einer Reihe von
prismatiſchen Pfeilern, die 18 Meter hoch und
ungefähr 1 Meter breit ſind. Dieſe Pfeiler
ſind ſchwarz wie Schmelz, während die Glas
maſſe der Felſen von dunkler Farbe und mit
roten, braunen und grünen Aederchen durch
zogen iſt. Der Durchmeſſer des Glasberges
von Whyoming beträgt an einzelnen Stellen
40 Meter. Die Jtalie erzählt, daß dieſer Wun
derberg, wenn die Sonnenſtrahlen auf ihn fallen,
von weitem wie ein Diamant von ungeheuerer
Größe ausſieht.

Der „Arizona Kicker“ läßt nach langer
Zeit wieder etwas von ſich hören. In ſeiner
neueſten Nummer läßt er einen Poſtmeiſter
ſchreiben „Unſer Vorgänger im Poſtamt
machte ſich ein Vergnügen daraus, allen Leuten,
die es verlangten, die Marken zu belecken. Eine
der erſten Aenderungen, die wir einführen, be
krifft dieſe Unſitte. Wir haben ein halbes
Dutzend Zettel drucken und in den Gängen
aufhängen laſſen, auf denen in deutlichen Buch
ſtaben zu leſen iſt „Hier wird nicht geleckt“,
und wenn ſich das Publikum auch noch ſo ſehr
dagegen auflehnt, bleiben wir doch bei unſerer
neuen Anorduung. Als wir am Dienstag abend
in Stellvertretung am Schalter des Marken
fenſters ſaßen, kam ein Raufbold aus Neu
Mexiko zu uns herein, händigte uns zwei Briefe
und vier Marken aus und forderte uns auf,
dieſe zu lecken. An dem böswilligen Funkeln
ſeiner Augen konnten wir erkennen, daß er ſeine
Büchſe hervorziehen wollte, aber die unſere lag
ebenfalls neben uns, und ehe er zweimal
blinzeln konnte, hatten wir ihn bereits einge
ſchüchtert. Allerdings ſchien er zuerſt etwas
überraſcht und enttäuſcht, doch müſſen wir zu
ſeiner Ehre geſtehen, daß er nach einigen
Sekunden die Lage erkannte und ſich ſo höflich
wie möglich zurückzog. Als Poſtmeiſter find
wir gern bereit, allen denen, die in Geſchäften
kommen, dienlich zu ſein aber unſere Ver
pflichtung hört mit dem Verkauf der Briefmarken
auf. Wir können ſie nicht liebenswürdig an
lecken, und wir haben auch nicht die geringſte
Abſicht, es zu thun. per M. Anendr, n
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Sonnenuntergang treiben ſie ihr Weſen. Kommt
ſchnell, Hans und Berti, ich fürchte mich, wir
müſſen nach Hauſe.“

Aber Herr v. Laurin hielt die Händchen der
Knaben feſt und ſchüttelte das Haupt.

„Nicht wahr, Hans und Berti, die Tante
ſcherzt nur, ihr werdet ſie ſchon beſchützen,“ ſagte
er und fuhr ernſter fort: Sie wollten mich alſo
hier grauſam meinem Schickſal überlaſſen, gnä
diges Fräulein, und den armen Verirrten nicht

auf den rechten Pfad bringen
Dort iſt er, auch können der Förſter oder
ſeine Frau das ebenſo gut als ich.“

Da verneigte der Mann ſich, ein Schatten
flog über ſeine Stirn.

„Jch bitte Sie um Verzeihung, daß ich Jhre
Dienſte zu beanſpruchen wagte, kam es dann
finſter von ſeinen Lippen; „ich habe die Ehre,“
und ehe Gundula antworten konnte, war er ver
ſchwunden. Einen Augenblick ſtand ſte ganz er
ſchreckt und erſtaunt da; was fiel ihm nur ein,
auf einmal ihre Worte ſo übel zu nehmen dann
drehte ſie ſich trotzig auf ihrem Abſatz herum.
Mochte er immerhin zürnen, was ging ſie der
Berghauſer Herr an. Nach dem Forſthaus freilich
konnte ſie nun nicht gehen, ſondern mußte nach
Ellerborn zurückkehren, was hätte er ſonſt ge
dacht. Berti und Hans weigerten ſich trotzig,
ſie wollten erſt ihre Spielgefährten, die Förſters
kinder, begrüßen und liefen plötzlich triumphierend

davon, mit lautem Jauchzen den beiden
rotwangigen Kindern, die vor der Thüre ſpielten,
entgegeneilend.

Gundula folgte langſam, zum erſten Mal
zürnte ſie Hans und Berti ernſtlich über ihren

Ungehorſam, ſie atmete auf, daß von Herrn
v. Laurin nichts zu ſehen war. Die junge, hübſche
Frau des Förſters kam ihr freundlich entgegen.

„Das iſt ſchön, gnädiges Fräulein, daß Sie
kommen, jetzt kann ich Jhnen recht viel Neues
erzählen. Wollen Sie hier in der Laube vor
der Thür ſitzen Einen Augenblick, ich hole
mir nur mein Strickzeug heraus. Unſer neuer
Herr iſt nämlich jetzt angekommen, mein Mann
iſt eben mit ihm draußen. Er ſieht noch ſehr
jung aus und ſcheint ſehr luſtig zu ſein der
Herr Rittmeiſter, ſein Bruder, gefällt mir eigent
lich viel beſſer, der iſt beim Wettrennen mit dem
Pferde geſtürzt und ſoll ſich nun hier erholen
Mich ſoll nur wundern, ob die Herren auch in
Ellerborn ihren Beſuch machen. Der junge
Baron hat ſich ſchon nach allen hübſchen Mäd
chen im Umkreiſe von zehn Meilen erkundigt,
freilich aber, Fräulein Ulrike ſchien ihm nicht
angenehm. Herrjes, da iſt mein Mann ſchon,
nun können Sie den Herrn gleich von Ange
ſicht zu Angeſicht ſehen, und die hübſche Frau
lief ſchnell ins Haus, um einen Stuhl herbei
zuholen.

„Emma,“ rief nun der Förſter, ſich der Laube
nähernd, „der Herr Baron hat Durſt,“ und bei
Gundulas Anblick fuhr er entſchuldigend fort,
„ich bitte um Verzeihung, gnädiges Fräulein,
ich ſehe Sie eben erſt.“

„Keine Urſache, Schleußner, guten Abend,“
war die freundliche Erwiederung, und Fräulein
Strandow mufterte verſtohlen den jungen Guts
herrn, der ſie mit einer Verneigung begrüßt
hatte und ſie nun durch ſeinen Kneifer ziemlich
dreiſt fixierte.

Otto von Laurin war ein mittelgroßer,
ſchmächtiger junger Mann mit keckem, ſieges
bewußten Auftreten, deſſen wenig hübſches
Geſicht kaum einige Aehnlichkeit mit dem ſeines
Bruders zeigte. Gundulas blühende Schönheit
entzückte ihn denn ſeine Vorliebe für hübſche
Weiber hatte ihn hierher in die „gräßliche“
Einöde geführt. Lange hatte der nachſichtige
Vater beide Augen zugedrückt; endlich aber
kaufte er Berghaus und ſandte ſeinen leicht
ſinnigen Jüngſten dorthin mit der Ermahnung,
ſich zu beſſern. Otto hatte alles Gute feierlich
verſprochen beim Anblick der niedlichen Frau
Schleußner aber vergaß er bereits ſein Gelübde
und begann ihr energiſch den Hof zu machen.
Uebrigens war er ein liebenswürdiger Geſell
ſchafter und erzählte die drolligften Schwänke
und Abenteuer, ſo daß Gundula herzlich mit
lachte und ſich außerordentlich amüſierte.

„Und Sie bewohnen die Ruine Ellerborn 2“
an er plötzlich „Fürchten Sie ſich da denn
nicht 2“

„Jch wüßte nicht, vor was
„Nun, vor Eulen und Fledermäuſen zum

Beiſpiel 2“
„Dieſelben ſind ja unſchädlich, im Gegenteil,

ich mag ſie gern leiden, beſonders die kleinen
Käuzchen ſind allerliebſt.“

„Hu, mein gnädiges Fräulein, da ſind am Ende
auch Geſpenſter Jhre ganz beſonderen Lieblinge.“

„Die Sagen von ſolchen jedenfalls Uebri
gens, in Jhrem Berghaus gehen ganz gefähr
liche Geiſter um, ein Mann ohne Kopf und der
gleichen mehr.

SEs (Fortſetzung folgt.)



h. Matjes- Heringe, Meiner verehrlichen Kundſchaft mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung, daß 8 S 92 0 3588
ich meine ſeit 22 Jahren am hieſigen Orte beſtehendes eeh tet gyntiſche Zwiebeln, Colenielwascren-, Wein-, Spirituosen- unch Mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß

ochfeine saure Eurken, Farbenhandlung ich ſeit Kurzem die Vertretund der
Barzkäſe, Landkäſe, Limburgerkäſe, s rW Schweizerkaſe und Kronenkäſe an Herrrn Otto Riemann verkauft habe. Ich danke Jhnen für das mir freundlichſt be Rietenr-gahrrüt er

empfiehlt wieſene Wohlwollen und bitte, dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu Fabrik von F. Klein
Otto Riemann, wollen Hochachtungsvoll Coſſebaude DresdenPaul Bachmann übernommen habe.(früher Paul Bachmann. Im Anſchluß an vorſtehende Mitteilung gebe ich die Verſicherung, daß ich jederzeit Gleichzeitig bringe S

bemüht ſein werde, durch ſtrengſte Reellität und den Grundſatz nur beſte Waren zu mög ich noch in Kenntnis,
Paſſend Schwaämme lichſt billigen Preiſen zu bieten, mir Jhr Wohlwollen zu erwerben und Jhre treue Kund- daß faſt ſämmtliche W n e

für Steingutdreher angekommen. ſchaft zu erhalten. Hochachtungsvoll Reparaturen in meiner Werkſtatt ausgeführt
Preis f. ein Levantiner Badeſchwamm 0.70 Otto Riemann. r m e e ePreis 10 7 Badeſchwämme 6.50 i e F mich zu eziehen ſtn d dän ePreis f. ein Zimocecg Badeſchwamm 0.60 n 7 e Rad obiger Fabrikate ſteht zur Anſicht
Preis f. 10 Badeſchwämme 5.50 SApotheke Annaburg.

in850 e r o aCGeschw. Gregor
Annaburg, Holzdorferſtraße bei Herrn

Fleiſchermeiſter Schurig
empfehlen ſich zur Anfertigung J
Hamengardexoben

Trickohemden
extra für den Sommer

BettbezügeS Meinen e Kunden zur Nachricht eS hen nd Sauberogenge e in bunt und weiß zit verſchiedenen Preiſen i daß ich mein wöchentlichn neueſten e und Moden bei Barchende Handdtücher e Flaschenbier- tbilliger und pünktlicher Bedienun S a 44, erteljährlichDaſelbſt werden junge Madhen zur Strickbaum wolle e Geschaäft;
Erlernung der Schneiderei angenommen. S ſchwarz und lederfarbig in beſter Qualität bringt in em e vom 1. Juli ab e

pfehlende Erinnerung

Otto Kerns V W. Mittelstrasse eund Knaben

e Herr Tiſchlermeiſter Grimm verlegt eI empfiehlt e habe und findet der Berkauf in ein Viertele Simon e und ein Achtel-Fäſſern, ſowie in Flaſchen wie
n Von einem pünktlichen Zinszahler werden a a t h n bisher zu jeder Tageszeit e Grgebenſt See

te e e Ge ein S ein den Kinderanzügen, Burſchen An

zu 59 Zinſen zu leihen geſucht. Darleiher Saure GurhenMeine e ihre in die Expedi Herren Anzügen empfiehltion d. Zeitung arzugeben St en, und -Weſten, Arbeitshoſen u. Weſten, ſeZum I. October iſt eine freundliche großes e Stoff u Waſch.J e Du e
Z n e e wem iſt 77 bringe in Erinnerung r r zu niedrigſten Preiſen e e S ler e

ren in d. Ex s Sn Sueht ee e e e S I muß vor Hm e Fil, e ſattel el geraheu Bauſaiſon empfehle ſtets J W niſch aus altrennommierten und e Raclfahrer gut für Wi
nimmt. Ernt

t ehee Hotel Schwarzer Adler. e G e
iſtungsfähigen Werken

pa. Weißkalk
S e HeißPortland Cent Freitag, den 9. Juli: Ein e e Mann ſucht ſofort über e

ein möbeliertes an unſrer„Saxonia“, anerkannt beſte Marke, Humoristischer Abend immer
und Tonnen, ſowie in Säcken onnenſcheirvon den anerkannt älteſten und beliebteſten Offerten richte e an die Expd. d. Bl. herein.

5 S S (3) t furSee S S eGarantiert re roggente Wochen
Mais ee Klee e e en Raps Msdalenen

2 5 henQuartett- und Concert-Sänger e eh Herren Hanke, Preißler, Schilling, Sonntag, Neubert, Fiſcher witt 50 P Waſſer- e r J Ja
Anfang 8 Uhr. Programm vollſtändig neu intri e e Se Gneiligtarten im Vorverkauf 40 Pfg. ſind bei Herrn Conrad Milller und im See See Se e n wird ſch

t dte S

I ConcertLocal zu haben. Sonntageeeetretrreeettertertttrerretrtttrertert Speis geleinöl
un

V Maurer und P empſiehlt Il de Witteilh, Kunze, Zimmermeister, Anna Urg, Voigt, Münden. 9

von ca. 120 Pfd. Jnhalt u. einzeln.
Prima Putzgyps,
SchlemmkKreide,

Rohrgewebe, Rohr
in Bunden: Ferner:
Dach u. Tsolierpappen
in verſchiedenen Stärken. Prima

Steinkohlentheer
Klebemasse zu Pappdächern,

Kern. Dachsplüätt,
und ft, CGarbolineum 0 n mmTreppenstufen Baugeschäft, Dampfsägewerk, Bauholz- u. Baumaterialien- Handlung. e Anh. C. Müller. Wer e
in Sandſtein evtl. Granit. Endlich: 5 Bautechnisches Büreau a nan dThon- V Ah e empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung zur Ausführung von nern h im

a

als Röhren in allen Weiten, Maurer-, Zimmer- u. Bauarbeiten füuhtbe aäres

Minut e älchee en e e aller Axt, mit und ohne Materiallieferung, Flieg en. alle ege, Dachfirsten, e Eniwässerungs-Anlagen ete. W ginn gue in nSchornstein- Aufsätze, Anfertigung von Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen e den e e

sowie Tuftsauger, Serechnungen ete. e e m ezu herabgeſetzten Preiſen. Das Hlaschenbſiergeschäft Von C n nHochachtungsvoll empfiehlt ſeine gut gepflegten ren Lrſonen alse Wilh. Kunze Aug. ACKer Flaschenbiere. e e en hH Il olz und b tt d. Lagerbier 10 Fl. 1.00 M. Weizenbier 10 Fl. 1.00 M. Einfach Bier 10 Fl. o verſieg. Flaſchen l Minern,(lulholz xetler- Edelbräu 10 Fl. 1.20 M. Grätzer Bier 10 Fl. 1.50 M ewaſſer 10 Fl. 0.90 M. u 30 u. 50 Pfg. aber e
z frei ins Haus. Sämmtliche Flaſchenbie re Dre bein zu haben. Htaubbeutkel wiſſe woh ue e e S e e e unbedingt notwendig, hält lankenplegeternee S Kin d Krrnn Zu haben f dem en Songen, e ſe e uderfeſt n reinen nQuan um gute ausgeleſene toll eine n Auswahl Fahnen, e und ine e e hſhe

beſte Sorte, ſowie Wetzſtein ſind zu e bei Sp eise Kartoffeln Lichte zu billigen Preiſen auf Lager ges hund hat zu Miene
W. Grahl, Annaburg, Angebote e Preisangabe pro Centner freo. Bruno Fechnerur. 18 verkauf. rin Whehalt

V S V V e u e e e e Hermann Schmiehl, Annaburg. nieegs e e ten deh an e f Zur Saison beDie modernſten Warnunge! e n darhat und empfehle mein großes Lager in Einmache- in den
53 gf Für n in Tr vorwärts Gebe hiermit bekannt, daß es geſeßzlich gHläſer mit und ohne Pa Kankenp

C e Bl S kömmen will, leſe Dr. Bock' s Buch „Kleine e iſt n en Her lentverſchluß, ſo auch Eine hen
gamilie“. 30 in Briefmarken einſenden, ſ Zwecken, wie zum Ein machekeſſel in Meſſing. Landkreiſer De n e G. e e Leipn e Lbiglch re e e blaue n hind in großer Auswahl zu billigſten Preiſen aſchen wer dchähmen,e g swahl 5 g Wir beabſichtigen unſeren neuen maſſt ben bleiben mein Eigentum und ſind unver J e i n

W käuflich Erſuche daher beſonders die Herren ein aOtto orns Heuspeicher Wirte und Kaufleute dringendſt meine Fla Waſchkeſſel, ſämmtliches mit ine See See 28 Meter lang, 9 Meter breit, 6,5 bezw. ſchen nicht für derarkige Zwecke zu verwen Haus und Kuchengerath in größter Auswal kuht An

en n8 Meter hoch mit doppellagigem Pappdach den, da ich mich ſonſt gezwungen ſehe, poli Karl derte Klem ernſt e
2 e die beſten und billigſten am Bahnhof Annaburg, billig zuverkaufen. geiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. arl Zoberb h p beehhe u

Hoſen bei u o u r u a Annaburger Steingutfabrik, A.G. Philipp Krieger, Apotheker. Annäburg. deſe a
n
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